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Jungen Bezirksklasse West

TSG Zellertal : TTF Dannstadt-Schauernheim II 
Samstag, 06.04.2024, 10:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für die TTF Dannstadt-Schauernheim II in 
der Jungen Bezirksklasse West

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 6:3 in den Spielen und 18:14 in den Sätzen
gewannen die Spieler von der TTF Dannstadt-Schauernheim II ihr Auswärtsspiel in der Jungen
Bezirksklasse West gegen die TSG Zellertal. 95 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe
Jonas Böckle den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Gemünd / Orth
gelang es, Otterstätter / Böckle im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-
Satz-Pleite von Herbst / Leinweber gegen Scholz / Miraki Ardestani. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Gabriel Gemünd überzeugte im Match gegen Luca Otterstätter, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Elias
Orth beim 2:3 gegen Konstantin Scholz, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis
der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2
weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Ida Herbst, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Delara Miraki Ardestani verlor.
Kaum was zu bestellen hatte am Nachbartisch Jonathan Leinweber bei seinem 0:3 gegen Jonas
Böckle. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Gabriel Gemünd
hatte derweil seinen Gegner Konstantin Scholz beim Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass
er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Gemünd nun bei 23:3, während Scholz bislang 5
Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen hat. Lange umkämpft war derweil das Spiel zwischen Elias
Orth und Luca Otterstätter, bevor sich der Gastspieler mit 6:11, 11:8, 11:4, 5:11, 8:11 durchsetzte.
Ida Herbst gegen Jonas Böckle hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter
der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Durch das Ergebnis in diesem Einzel
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:7 für Herbst und 9:6 für Böckle seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TSG Zellertal die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 23:9 bei 11 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTF Dannstadt-Schauernheim II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 17:15. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSG Zellertal

Doppel: Gemünd / Orth 1:0, Herbst / Leinweber 0:1 
Einzel: G. Gemünd 2:0, E. Orth 0:2, I. Herbst 0:2, J. Leinweber 0:1 

 TTF Dannstadt-Schauernheim II
Doppel: Otterstätter / Böckle 0:1, Scholz / Miraki Ardestani 1:0 
Einzel: K. Scholz 1:1, L. Otterstätter 1:1, J. Böckle 2:0, D. Ardestani 1:0
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